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Im Juli 2014 fand der Verfasser zusammen mit Herrn Peter Grundmann am Elbstrand
zwischen Blankenese und Wittenbergen eine Pflanzenart der Elb-Tideröhrichte, die
seit etwa 30 Jahren im Gebiet als ausgestorben galt: Die Amerikanische Teichsimse
(Schoenoplectus pungens = Sch. americanus = Scirpus americanus, s. Abb. 1). Sie ge-
dieh in kleinen Beständen unterhalb des Schilfgürtels zwischen Buhnen-Verbauungen
westlich des Wasserwerks Blankenese im regelmäßig überfluteten Sand- und Schlick-
watt. Nun ist die Amerikanische Teichsimse also aus den Elbefluten wieder „aufge-
taucht“!

Der Hamburger Pflanzenatlas (Poppendieck et al. 2010, 2011) führt Schoenoplectus
pungens als „einheimisch“ und „ausgestorben“ und nennt als Nachweise folgende Au-
toren und Jahre: Junge (1909: „Vorkommen zerstreut“), Elmendorff (1921-1967:
„Fund 1937“) und Mang (1989: 1980, letzter Nachweis). In der Florenliste von Mang
(1987) wird Sch. pungens ebenfalls als „ausgestorben“ angegeben. In seiner „Liste B“
nennt Mang als Erstnachweis das Jahr 1821 und als letzte Meldung 1934. In „Liste C“
gibt Mang dagegen als letzten Nachweis 1984 an. Es ist festzuhalten, dass trotz z.T. in-
tensiver Nachsuche verschiedener Hamburger Botaniker seit den 80er Jahren die Art
bis dato nicht mehr sicher nachgewiesen werden konnte1.

Der Fundort von Sch. pungens befindet sich unterhalb des Mittleren Tide-Hochwas-
sers auf Sand. Dort fanden wir zwei Bestände von jeweils 2-3 m Durchmesser. Es han-
delte sich dabei um „reine“ Bestände ohne Begleitarten. Anfangs fanden wir nur vege-
tative Stadien, erst nach längerer Suche konnten wir wenige Blütenstände finden, wo-
bei die meisten davon (etwa 80% oder mehr) nur aus einem Ährchen bestanden. Die
übrigen Blütenstände bestanden aus 2-3 (selten 5) Ährchen. Die Bestimmungsschlüs-
sel nennen als wichtiges Bestimmungsmerkmal „Stängel scharf dreikantig“ (Garcke
1972) oder „Stängel wenigstens in der oberen Hälfte scharf dreikantig“ (Rothmaler

1 Aus Schleswig-Holstein, Kreis Pinneberg, liegen allerdings zwei jüngere Meldungen durch Dorit
Hauschildt vor.
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2005, 2011): Auf den ersten Blick schien der Stängel mehr rund als kantig. Die genaue
Betrachtung zeigte dann eine scharfe Dreikantigkeit des Stängels direkt unterhalb des
Blütenstandes, während die Stängelbasis dreieckig-abgerundet war. Schließlich er-
brachten die von Raabe (1975) genannten, zusätzlichen Merkmale die sichere Bestim-
mung als Schoenoplectus pungens:

- Konnektiv deutlich fransig,
- ziemlich lange und spitze Spelzen-Seitenlappen,
- Pflanzenhöhe von nur 30-40 cm und vor allem
- fehlende Perigonborsten an der Fruchtbasis.

Zu dem letztgenannten und sichersten Merkmal habe ich zwei Früchte herauspräpa-
riert und mit den Abbildungen in Casper & Krausch (1980, Bd. 23, S. 261) verglichen.
Im blühenden und fruchtenden Zustand ist Sch. pungens leicht von den anderen Schoe-
noplectus-Arten und seinen Hybriden abgrenzbar.

Der Infokasten (unten) listet die wichtigsten Bestimmungsmerkmale auf, die zur
Unterscheidung der Schoenoplectus-Arten herangezogen werden können. In Tab. 1 (S.
80 ff) sind die Merkmale von Schoenoplectus pungens im Vergleich zu 3 anderen hei-
mischen Schoenoplectus-Arten und 5 Bastarden zusammengestellt., die in der Bestim-
mungsliteratur genannt werden.
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Bestimmungsmerkmale der Gattung Schoenoplectus (Teichsimsen)

- Pflanzen 30-400 cm hoch, meist mit kriechendem Rhizom, dadurch kleine bis große Bestände bil-
dend;

- Stängel rund bis dreikantig:
- alle Blätter grundständig, klein oder zu Schuppen reduziert, dreizeilig angeordnet;
- Blütenstand scheinbar seitenständig, mit 1 bis vielen Ährchen;
- Ährchen mehrblütig (> 4 Blüten);
- Blüten zwittrig, in den Achseln von je 1 Spelze (Deckblatt), drei- oder mehrzeilig angeordnet;
- Spelzen (Deckblätter) meist alle gleich groß, an der Spitze oft gekerbt, dann zweilappig, oft mit Sta-

chelspitze;
- Staubblätter 3, Konnektiv kahl oder fransig behaart;
- Narben 2 oder 3;
- Perigonborsten zur Fruchtzeit unscheinbar, kürzer als die Spelzen oder ganz fehlend (d.h. verküm-

mert), Anzahl 0-6;
- die glatten, braun gefärbten, linsenförmigen Früchte unvollständig von den Spelzen oder Schläu-

chen eingeschlossen.
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Abb. 1
Im Herbarium Hamburgense liegt dieses Exemplar von Schoenoplectus pungens, das am 24. Juli 1917 von
Justus Schmidt am Elbufer bei Wittenbergen gesammelt wurde. Möglicherweise gehörte es zu derselben
Population wie die kürzlich gefundenenen Pflanzen.

Ausschnitt



Tab. 1 Vergleich der Merkmale von Schoenoplectus pungens mit denen anderer Schoenoplectus-Arten
und einiger Bastarde.

Leere Felder = keine Angaben verfügbar; Elternarten der Bastarde s. Tabellenende!
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Art

Sch. triqueter

Morphologische Merkmale
Pfl'höhe / Färbung

50-150 cm

Stängel
auf ganzer Länge
scharf 3-kantig, mit
2 flachen u. 1 konka-
ven Seite

Blatt

Bl'spreite 3-15 cm
lang, oft fehlend

Blütenstand

kurzästig, mit 3-15
Ährchen

Sch. x carinatus

Sch. x kucken-
thalianus

Sch. lacustris

Sch. tabernae-
montani

100-250 (400) cm

100-250 (400) cm,
meist niedriger als
Sch. x carinatus

direkt unterhalb des
Blütenstandes
stumpf 3-kantig, 2
Seiten konvex, 1
Seite konkav, unten
rund
auf ganzer Länge
abgerundet oder
stumpf 3-kantig,
unten +/- rund

100-250 (400) cm,
grün

150 (270) cm,
grau-blaugrün

rund, oben +/- oval
oder schwach
3-kantig

auf ganzer Länge
rund oder oben oval,
selten 1-2-kantig

obere Bl'spreite
meist bis 10 cm lang

nur das oberste Blatt
mit Bl'spreite

kurz- bis längästig,
wenige bis mehr als
100 Ährchen

kurz- oder langästig,
meist mit wenigen,
höchstens 50 Ähr-
chen

Bl'scheiden sehr
lang, braun, oft pur-
purn überlaufen,
obere grün, Blatt-
spreite ca. 20 cm
lang, Bl'spitze mit
vielen abstehenden
Zähnchen
Bl'spreite selten über
10 cm lang, oft feh-
lend

deutlich langästig,
Ährchen wenige bis
selten über 100, zu-
weilen kopfig zu-
sammengezogen

deutlich ästig, Ähr-
chen von wenigen
bis über 50

Sch. x
buchenaui

Sch. pungens

Sch. x kalmussii

Sch. x
schmidtianus

hochwüchsig,
grasgrün

20-60 (100) cm

unten 3-eckig abge-
rundet, oben scharf
3-kantig, 2 Seiten
konkav, 1 Seite flach

30-100 cm,
gras-, dunkelgrün

grau-blaugrün

unten stielrund, oben
stumpf 3-kantig

auf ganzer Länge
stumpf 3-kantig

2-3 Bl., Spreite 5-10
cm lang, blaugrün

kopfig sitzend, ohne
Äste, 1-5 Ährchen

meist ohne Blatt-
spreite, sonst nur 5
cm lang, Längsner-
ven der Blattschei-
den nicht bis zur
Spitze reichend

2 Blätter

kurzästig, pro Ast
mit je 1-3 (4) sitzen-
den Ährchen



Tab. 1 (Fortsetzung)

(Fortsetzung nächste Seite)
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Art

Sch. triqueter

Morphologische Merkmale
Spelze (Sp), Stachelspitze der Spelze (St) 
Sp: Seitenlappen stumpf-rundlich, Rand ab
der Mitte zart fransig, Kerbung klein u.
Schmal, +/- rotbraun
St: kurz, Sp'seitenlappen nur wenig überra-
gend, St'spitzenrand mit oft hellen bis
durchscheinenden Zähnchen

Perigonborsten

etwa so lang wie die
Frucht, rückwärts
rau

Konnektiv

kahl, selten sehr kurz
fransig behaart

Sch. x carinatus

Sch. x kucken-
thaliana

Sch. lacustris

Sch. tabernae-
montani

Sp: Spitzen der Seitenlappen abgerundet
bis schwach zugespitzt, rotbraun, Rand ab
Mitte fransig, unten +/- farblos, Kerbung
deutlich, Mittelnerv mit wenigen oder ohne
rote Warzen
St: in der Kerbe breit u. kräftig, so lang wie
die Seitenlappen, rundherum mit zur
St'spitze gerichteten Zähnchen
Sp: zahlreiche rote Warzen auf und neben
dem Mittelnerv; vereinzelt auf den Spel-
zenflächen
Sp: Seitenlappen spitzlich bis etwas abge-
rundet, Kerbung +/- spitzwinklig, ohne
oder mit wenigen roten Warzen auf Mittel-
nerv und daneben
St: deutlich länger als Seitenlappen, kräftig,
rundherum gezähnt, dunkler als Sp'fläche,
mit spitzzähnigen Höckern
Sp: auf der ges. Fläche zahlreiche, rote
Warzen, insbes. auf Mittelnerv, Spitze
rundlich, Kerbung schwach oder ohne.
St: kräftig, mit ebensolchen Zähnchen,
deutlich länger als Seitenlappen, bis zum
Sp'grund ausgebildet

etwa so lang wie die
Frucht, rückwärts
rau

kahl

4-6, so lang wie die
Frucht oder kürzer

wenig länger als die
Frucht, ziemlich
breit

fransig behaart oder
selten kahl

kurz u. glatt, sehr
selten kurzfransig

Sch. x
buchenaui

Sch. pungens

Sch. x kalmussii

Sch. x
schmidtianus

Sp: rotbraun, ohne rote Warzen (Höcker),
übrige Merkmale wie die Elternarten
Sp: Kerbung tief, Seitenlappen spitz, Spel-
zenrand oft durchscheinend-häutig, +/- fran-
sig, oft glänzend
St: meist länger als Seitenlappen, +/- fransig,
zum Sp'grund dunkler-rotbraun bis schwaz
u. stark glänzend herablaufend, +/- gezähnelt
Sp: glatt, nur Mittelnerv erhabend u. rauh
punktiert, Seitenlappen stumpf
Sp: nicht oder schwach punktiert, Seiten-
lappen stumpf

1/3 der Fruchtlänge
oder fehlend

sehr deutlich mit
Zähnchen, fransig

1/2 bis doppelt so
lang wie die Frucht kahl



Tab. 1 (Fortsetzung und Ende)

* Schoenoplectus-Bastarde:
Sch. x carinatus = Sch. lacustris x Sch. triqueter
Sch. x kuckenthalianus = Sch. tabernaemontani x Sch. triqueter
Sch. x buchenaui = Sch. lacustris x Sch. tabernaemontani
Sch. x kalmussii = Sch. pungens x Sch. tabernaemontani
Sch. x schmidtianus = Sch. pungens x Sch. lacustris

** RL = „Rote Liste“ = aktueller Schutzstatus für Hamburg (Poppendieck et al. 2011)
*** Die Art ist für die Bundesrepublik Deutschland nicht belegt (s. Kiffe, In: Wisskirchen & Haeupler 

1998, S. 460).
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Art

Sch. triqueter

Morph. Merkmale Sonstiges
Narbe, Frucht

2

Stand- / Wuchsorte
salztolerant, Unterläufe
der großen Flüsse, unte-
rer Bereich der Tideaue,
Schlick- u. Sandböden

RL **

1

Quellen

Haeupler & Muer (2007)
Raabe (1975)
Schultze-Motel (1980)

Sch. x
carinatus *

Sch. x kucken-
thalianus *

Sch. lacustris

Sch. tabernae-
montani

2 oder 3 unterer Bereich der
Tideaue

2 oder 3, meist 3

2

stehende u. langsam
fließende, eutrophe Ge-
wässer
salztolerant, Unterläufe
der großen Flüsse,
unterster Bereich der
Tideaue, vorw. Schlick-
böden

0

?

Corporaal (2012)
Haeupler & Muer (2007)
Raabe (1975)
Schultze-Motel (1980)

Haeupler & Muer (2007)

2

3

Haeupler & Muer (2007)
Raabe (1975)
Schultze-Motel (1980)

Haeupler & Muer (2007)
Raabe (1975)
Schultze-Motel (1980)

Sch. x
buchenaui *

Sch. pungens

Sch. x
kalmussii

Sch. x
schmidtianus *

3, Früchte spärlich
entwickelt

2, Frucht mit auf-
gesetzter Spitze

salztolerant, selten im
unteren Bereich der
Brackwasserröhrichte
auf vowiegend sandi-
gem Substrat

2, Frucht flach zu-
sammengedrückt

Ufer von Strandseen u.
Flüssen
Unterelbe zwischen
Teufelsbrück u. Witten-
bergen

3

0

Schultze-Motel (1980)

Raabe (1975)
Schultze-Motel (1980);
Eigene Beobachtungen

- ***

0

Corporaal (2012)
Schultze-Motel (1980)

Corporaal (2012)
Schultze-Motel (1980)
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